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Am Kindergarten „Schwalbennest“ in Schnelldorf wurde Richtfest gefeiert – Eingeweiht werden soll das Gebäude im Sommer

SCHNELLDORF – Nur Gemeinde-
räte, Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung, Architekt Martin Szymans-
ki und Landrat Dr. Jürgen Ludwig
haben applaudiert, als die Zimmer-
leute nach ihrem Richtspruch ein
Glas vor dem neuen Kindergarten
„Schwalbennest“ zerschellen ließen.

Man wollte in der Pandemiezeit
kein Risiko eingehen, entschuldigte
sich Schnelldorfs Bürgermeister To-
bias Strauß dafür, dass die Öffent-
lichkeit und vor allem die Kinder
nicht zum Richtfest eingeladen wor-
den waren. Das werde man aber al-
les im Sommer bei der Einweihung
nachholen.

Besonders erfreulich sei, dass die
Entscheidung für eine Holzbauweise
Aufträge für örtliche und regionale
Unternehmen bedeutet hätten, er-
klärte Strauß. Das Projekt verglich er
mit einem Fußballspiel, bei dem alle
auf ihrer Position hervorragend zu-
sammengearbeitet hätten. Vor allem

dem Rathaus-Team verdanke man
den Erfolg. Als „Libero“ habe Käm-
merin Stefanie Lenz „einen Förder-
antrag nach dem anderen“ gestellt
und die geschäftsleitende Beamtin
Tina Hofmann-Meyer habe als „Stür-
merin“ das Projekt in „atemberau-
bendem Tempo“ vorangetrieben. Den
entscheidungsfreudigen Gemeinde-
rat bezeichnete Strauß als „Bollwerk
in der Abwehr“.

Den Verantwortlichen im Land-
ratsamt Ansbach und bei der Regie-
rung von Mittelfranken dankte
Schnelldorfs Rathauschef für ihre
Rolle als „Torwart“. Auf sie konnte
man sich in schwierigen Situationen
immer verlassen.

Das gute Ergebnis nach der „ers-
ten Halbzeit“ sei natürlich auch dem
engagierten Einsatz der „Außenspie-
ler“, der ausführenden Baufirma und
dem Bauherrenvertreter, zu verdan-
ken. Der Bürgermeister als „Trainer“
habe am Spielfeldrand „die Fäden in
der Hand“ gehalten.

Der Geschäftsführer der ausfüh-
renden Baufirma, Walter Bauer, äu-
ßerte die Hoffnung, dass die „zweite
Halbzeit“ genauso erfolgreich verlau-
fen werde. „In Schnelldorf bewegt
sich viel und schnell“, lobte Landrat
Dr. Ludwig. Vor allem in der Pande-
mie sei es wichtig, „dass es weiter-
geht“. Er sei beeindruckt, was die Ge-
meinde in Sachen Kinderbetreuung
leiste. Vor allem befürworte Ludwig,
dass man beim Neubau künftige Er-
weiterungsmöglichkeiten einplane:
„Kinderlärm ist Zukunftsmusik.“

Die Holzbauweise sei nachhaltig
und energiesparend, merkte Archi-
tekt Martin Szymanski an und emp-
fahl diese auch für mehrstöckige Ge-
bäude. Der Vorsitzende des Kinder-
gartenvereins, Dekan Wigbert Leh-
ner, bedankte sich dafür, dass der
Verein in allen Phasen in die Ent-
scheidungen einbezogen wurde und
auch vom Gemeinderat ein „unglaub-
liches Entgegenkommen“ erfahren
habe. FRIEDRICH STROHMEIER

Zimmermann Achim Dausch (links) bedankte sich anlässlich des Richtfests
bei Bürgermeister Tobias Strauß für die gute Zusammenarbeit und schenkte
ihm einen Hammer. Foto: Friedrich Strohmeier
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Dentleins Gemeinderat stoppt das Verfahren nach der Vergabeordnung zur Sanierung der Schule – Es bleibt bei Turnhallen-Instandsetzung

DENTLEIN – Dentleins Gemeinde-
rat hat das Verfahren nach der Ver-
gabeordnung (VgV), in dessen Rah-
men im November 2019 die Archi-
tektenleistungen für die Sanierung
des Schulgebäudes und der Turnhal-
le vergeben wurden, gestoppt. Das
Projekt soll neu angegangen werden.
Es gibt ein neues VgV.

Angestrebt werde ein Ersatzneu-
bau für die Schule, erklärte Bürger-
meister Thomas Beck gegenüber der
FLZ. Im Gegensatz zum bisherigen
VgV, dass auf die Sanierung des
Schulgebäudes „fixiert“ gewesen sei,
wolle man jetzt „neutraler formulie-
ren“. Die Turnhalle jedoch soll wei-
terhin saniert werden.

Wie in der Sitzung informiert wur-
de, habe der beauftragte Energiebe-
rater aufgrund der um mindestens 35
bis 40 Prozent höheren jährlichen
Energiekosten von einer Sanierung
des Schulgebäudes abgeraten und
einen Neubau empfohlen. Das hätten
im ersten VgV ebenfalls mehrere
Architekten so gesehen.

Auch die Regierung von Mittel-
franken steht einem Ersatzneubau,
der – wie nachgewiesen – „im Ver-
gleich zur Generalsanierung nicht
unwirtschaftlicher ist“, offen gegen-
über und hat in einem Schreiben
Fördermittel in Aussicht gestellt.

Stefan Reuter wollte wissen, wie
viel Kosten durch das bisherige Vor-
gehen entstanden sind. Das beauf-
tragte Architekturbüro stelle die
Leistungsphasen 1 und 2 mit 29000
Euro in Rechnung und die mit der
Betreuung und Durchführung des
VgV beauftragte Regensburger Kanz-
lei 9500 Euro netto, teilte Bürger-

meister Beck mit. Für denselben
Preis beauftragte das Gremium die
Kanzlei jetzt mit der Betreuung und

Abwicklung des zweiten VgV. Zwei-
ter Bürgermeister Gerhard Wage-
mann erinnerte daran, dass ein An-

trag, das Projekt „Schulsanierung“
auszusetzen, um den Spielraum für
das Gremium der nächsten Wahlpe-

riode nicht zu beschneiden, in der
Sitzung im Dezember 2019 abgelehnt
worden sei. JASMIN KIENDL

Das Schulgebäude in Dentlein: Fachleute haben von einer Sanierung abgeraten und einen Neubau empfohlen. Foto: Jasmin Kiendl

50000 Euro versenkt
Betrifft: „Gartenschau-Konzept

landet in der Schublade“ in der FLZ
vom 8. April.

Das war’s dann wohl....
Die Fraktionen der CSU, FOB, FW

und – man höre und staune auch der
zweite Bürgermeister – haben den
Vorschlag von Bürgermeisterin Dori-
na Jechnerer, das ausgearbeitete Ge-
samtprojekt für die Landesgarten-
schau auf das Jahr nach 2033 zu ver-
schieben und sich dann eventuell neu
zu bewerben, abgelehnt.

50000 Euro sind versenkt worden
– sieht so Verantwortung aus? Der
Synergieeffekt Landesgartenschau +
Verkehrskonzept bleibt auf der Stre-
cke und die tollen Ideen aus der Bür-

gerschaft landen im Papierkorb. Wel-
chen Stellenwert hat ein lebenswert-
eres und attraktiveres Herrieden?
Der Stadtrat in Wassertrüdingen hat
Mut bewiesen und ist belohnt wor-
den. Ottmar Bogumil

Herrieden

Erfolgreich verhindert
Betrifft: „Für und gegen Solar-

felder“ in der FLZ vom 11. April.

Franziska Wurzinger sagte, wir
„müssen beim Thema Windkraft end-
lich vorankommen“, zumal Rotoren
für die Stromerzeugung deutlich we-
niger Platz benötigten. Auf einer
ortsfernen Kuppe des Stadelner Wal-
des bei Herrieden soll seit Jahren ein
Windrad errichtet werden, was je-

doch von Artenschützern erfolgreich
verhindert wurde, da dort angeblich
der Fischadler gesichtet worden sei.
Nach der Homepage des Landesbun-
des für Vogelschutz (LBV) brüten in
Bayern „eine Handvoll Fischadler
und das nur im Osten des Freistaa-
tes.“

Somit gibt es keinen artenschutz-
rechtlichen Grund, das Stadelner
Windrad zu verhindern. Wenn die
LBV-Homepage stimmt, haben Arten-
schützer die Allgemeinheit jahrelang
an der Nase herumgeführt. Der LBV
baute in den Bereichen des Altmühl-
und des Brombachsees bisher sieben
Fischadler-Bruthilfen (mit Bauge-
nehmigungen?), was Auswirkungen
auf die dortige Windkraftnutzung ha-
ben könnte. Wolfgang Maucksch

Herrieden

Der Leser hat das Wort
Alle hier veröffentlichten Meinungen stellen nicht die Ansicht der Redaktion
dar, sondern die des Einsenders. Briefe mit einer Länge von mehr als 35
Zeilen (zu je 33 Anschlägen) werden nicht veröffentlicht. Wir behalten uns
das Recht vor, die Zuschrift zu kürzen. Für einen Leserbrief ist der Bezug

zu einem konkreten Artikel oder einem schon erschienen Leserbrief nötig.
Die Zuschrift darf nicht später als eine Woche nach Veröffentlichung dieses
Artikels oder Leserbriefs in der FLZ-Redaktion eingehen. Bitte geben Sie Ihre
Telefonnummer an, damit die Leserzuschrift von Ihnen bestätigt werden kann.

Fahrrad
vom Zaun geklaut

AURACH – Ein Mountainbike
der Marke „Scott“ ist laut Mittei-
lung der Polizei am Samstag in
der Zeit zwischen 14 und 17.30
Uhr in Aurach gestohlen wor-
den. Die 28 Jahre alte Besitzerin
hatte das Fahrrad, dessen Wert
die Beamten mit rund 1000 Euro
angeben, mittels eines Zahlen-
schlosses an einen Zaun bei
einem Reiterhof gesichert. Sach-
dienliche Hinweise erbittet die
zuständige Inspektion in Feucht-
wangen unter der Telefonnum-
mer 09852/67150.

Rathaus morgen
schließt früher

DENTLEIN – Das Rathaus in
Dentlein schließt am morgigen
Gründonnerstag, 14. April, be-
reits um 16 Uhr. Dies teilte die
Verwaltung mit.

Wochenmarkt
am Gründonnerstag

HERRIEDEN – Wegen des Feier-
tags wird der Wochenmarkt in Her-
rieden vorverlegt. Wie die Stadt mit-
teilt, stellen die Beschicker ihre
Stände nicht am Karfreitag, sondern
schon morgen, Gründonnerstag, 14.
April, ab 11.30 Uhr am Marktplatz
auf.

Wände des
Hallenbades besprüht

FEUCHTWANGEN – Im Zeitraum
vom 7. bis zum 11. April haben Un-
bekannte laut Polizei die Wände des
Hallenbades in Feuchtwangen be-
sprüht – unter anderem mit den
Buchstaben beziehungsweise dem
Schriftzug „OXY“. Die Kosten für die
Entfernung konnten bei Anzeigen-
aufnahme noch nicht beziffert wer-
den, teilen die Beamten mit. Zeugen
des Vorfalles können sich bei der In-
spektion Feuchtwangen unter der
Telefonnummer 09852/67150 mel-
den.

Mittwoch, 13.04.22
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